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FARBTUPFER IM ALLTAG: BUSHALTESTELLEN

Die Phantasie geht auf Fahrt
DANK GROSSZÜGIGEM SPONSORING NEUGESTALTUNG MÖGLICH

Normalerweise sehen die metallenen Wetterschutz-Hallen an 
Bushaltestellen einheitlich, sozusagen „amtlich“ aus. Die Stadt-
werke Solingen waren so flexibel, „WIR in der Hasseldelle e.V.“ 
zu erlauben, eine Bemalungsaktion durchzuführen. Dies schon 
vor vielen Jahren, weswegen diese kleinen Wartehäuschen 
schon lange die buntesten in Solingen waren. Aber wie das 
so ist: der Zahn der Zeit nagt auch am schönsten Kunstwerk, 
und natürlich waren auch die Graffitti-Monster nicht untätig, ihre 
Kritzeleien waren nicht wirklich immer witzig und geistreich. 
Deshalb wurde beschlossen: neue Farbe muss her.

✦   Zum Glück zeigte sich ein in Solingen ansässiges Unter-
nehmen, C.Rob.Hammerstein Group by Johnson Controls, 
als wirklicher Mäzen und sponserte mit einem ansehnlichen 
Betrag die Aktion. Zudem betätigten sich auf eigene Iniati-
ve Auszubildende des Unternehmens aktiv an den Arbeiten.

✦    Auch vom Solinger Öko-Fonds erhielten wir eine ansehnli-
che Spende.

✦    WIR konnten den Solinger Künstler Michael Klette beauftra-
gen, zusammen mit Kindern Entwürfe zu machen und diese 
dann in den Sommerferien 2012 umzusetzen.

✦   Die Kinder der Hasseldelle malten mit großer Freude, um 
IHRE Hasseldelle zu verschönern.

„Inseln der Phantasie“ 
Inmitten des Normalen, und das heißt auch (vor allem je nach 
Wetter) inmitten des Graus sind nun wieder fröhlich helle Farb-
tupfer Signal für die Verbindungsstellen der Hasseldelle mit 
„draußen“ (in Solingen ist ja bekanntlich alles hundert Meter 
außerhalb der eigenen Hofschaft schon ferne, weite, unbekann-
te Welt)

„So sind
wir“:
 
Fröhliche
Gesichter  
in der 
Hasseldellle.

 METAMORPHOSE, UMWANDLUNG

So sah die Endhaltestelle „Hasseldelle“ bislang aus:

Das ist der Entwurf für die Neugestaltung:

Und dies ist das Ergebnis:

UNSER HERZLICHER DANK GILT DEN SPONSOREN UND
ALLEN GROßEN SOWIE KLEINEN KÜNSTLERN, DIE SICH 
MIT EIFER FÜR DIE SACHE EINGESETZT HABEN.
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Stunden um Stunden geduldige Arbeit: aus alt mach frisch-bunt 
neu,mit provokant-frischen und fröhlich-frechen Farben: die 
Azubis bei der Arbeit.

Kunst kommt von 
Können und das erfor-
dert eine sorgfältige 
Ausführung!
Regina Fluck und die 
Künstlerinnen Justeen, 
Chayenne, Acelya und 
Melanie.

Doch wenn das Ergeb-
nis motiviert, verliert 
das Werk die Mühe, 
die es macht.

Hier sehen wir
Justeen und Chayenne

Manchmal hat
„große Kunst“
ganz reale
Vorbilder:      
Melanie am Seil. 

Wenn gute Reden sie 
begleiten, dann fließt 
die Arbeit munter fort:  
Yvonne Marks und Melanie, Acelya, Chayenne, Zaineb, 
Justeen, Nesrin.

Schwierige Position?
Für unsere Kinder kein 
Problem.
Melanie, Acelya, Nesrin 
und Zaineb
beim „Bodenturnen“ 

Bunte Blumenranken 
blühen nun das 
ganze Jahr.



Aller Anfang ist 
schwer. Doch das 
Ergebnis kann sich 
sehen lassen.
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Tel. (0212) 5 34 84 
Fax (0212) 3 80 97 48 
eingetragen Amtsgericht Wuppertal VR 26190

Vorstand   Email: vorstand@hasseldelle.de
1. Vors.: Hans-Peter Harbecke  (V.i.S.d.P.)
2. Vors.: Christian Petschke 
Kassiererin: Angela Höttges   Schriftführer: Frank Terfort 
Projekt Telenet: Klaus Döker 
Beisitzer: Birgit Engels, Heide-Marie Treßelt

Zu Recht sehr zufrieden nach getaner Arbeit. Wir auch!

Höchste Aufmerksamkeit bei Melanie.

Konzentriert und 
trotzdem fröhlich:
Chayenne !

Noch Fragen?
Acelya und 
Melanie  bei 
der Arbeit.

Früh übt sich, 
was ein Meister 
werden will:
Justeen und 
Nesrin.

Auch Rückwände wollen bearbeitet werden!




